
Staumanagement  Uri

Massnahmen  ab Ostern  2023
Geschätzte  Urnerinnen  und Urner

Das Verkehrsaufkommen  in Richtung  Süden  ist in den letzten  Jahren  kontinuierlich  angestiegen.  Die Staus auf  der  Autobahn

A2 haben  auch  Auswirkungen  auf  die Kantonsstrassen,  weil  diese  als Ausweichroute  benutzt  werden.

Um kurz-,  mittel-  und langfristige  Lösungen  zu definieren,  haben  die Sicherheits-  und die Baudirektion  Uri zusammen

mit  dem  Bundesamt  für  Strassen  ASTRA das Projekt  Staumanagement  Uri gestartet  und eine  Arbeitsgruppe  eingesetzt.

Zur  Arbeitsgruppe  gehören  das Amt  für  Tiefbau,  das Amt  für  Kantonspolizei,  das Amt  für  Betrieb  Nationalstrassen,  die

Gemeinden  Erstfeld,  Göschenen  und Wassen  (als Vertretung  aller  Gemeinden  des Urner  Oberlandes  und Ursern),  das

Bundesamt  für  Strassen  ASTRA und externe  Fachberater.

Um die Situation  bereits  rund  um Ostern  zu verbessern,  gelten  in Absprache  mit  den betroffenen  Gemeinden  des Urner

Oberlands  und jenen  des Urserntals  sowie  dem ASTRA ab 5. April  2023  die drei unten  aufgeführten  Pilotmassnahmen.

Die Sicherheits-  und  Baudirektion  des Kantons  Uri und  das ASTRA danken  für  das Verständnis.
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